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Liebe Akteur*innen der Kulturellen Bildung, liebe Interessierte,
wir freuen uns sehr, sie alle am 4.10.2023 im Begegnungshaus steeeDt zum 
„geDeNKlabor” zu begrüßen, dem ersten Netzwerktreffen des Zentrums für 
Kulturelle Bildung und Vermittlung in Hamburg, kurz ZKBV.

Fühlen sie sich angesprochen, als freie Kulturvermittelnde genauso wie als 
Vertreter*in von orten der Kulturellen Bildung, als Lehrkraft (für Geschichte, Kunst, 
musik, pGw, theater, ...), als Fachleitung, Kulturbeauftragte, Leitung, Vertretung 
einer stiftung und natürlich auch, wenn sie aus anderen als den hier genannten 
Gründen die Kulturelle Bildung voranbringen.

Über das zkBV

Vorab für alle, die noch nichts vom ZKBV gehört haben, eine kurze Vorstellung des 
Zentrums (die ausführliche Fassung finden sie hier im neuen LI-magazin 2023/24 
oder in der kommenden Ausgabe von „Hamburg macht schule“). Die Behörde für 
schule und Berufsbildung sowie die Behörde für Kultur und medien haben in Koope-
ration mit der Gabriele Fink stiftung eine neue Institution gegründet. 
Das Ziel: die kulturelle teilhabe von Kindern und Jugendlichen weiter zu stär-
ken, indem die bereits bestehenden vielfältigen programme und die beteiligten 
Akteur*innen (noch) wirksamer vernetzt werden. Hamburg bietet schon jetzt unge-
heuer viel im Bereich der Kulturellen Bildung, aber wie können einzelne Lehrkräfte 
oder Kulturanbietende diese Vielfalt überblicken? eine zentrale Funktion des ZKBV 
ist es deshalb, Vorhandenes zu bündeln und den Austausch der Beteiligten zu för-
dern. Dabei möchte das ZKBV schulische themen mit außerschulischen Angeboten 
aus der Kinder- und Jugendkultur Hamburgs vernetzen. Hierfür wird es (zunächst) 
keinen festen ort geben, sondern Veranstaltungen finden als „pop-up-modell“ in 
verschiedenen kulturellen Institutionen statt. 

GrußwOrT

ZENTRUM KULTURELLE 
BILDUNG UND VERMITTLUNG 
HAMBURG

https://li.hamburg.de/resource/blob/651604/12b20454e479b416879a65cd3b697035/li-magazin-data.pdf
https://zkbv.li-hamburg.de/
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Das „geDeNklabor“ als Auftakt

mit dem „geDeNKlabor“ initiieren wir ein Netzwerktreffen, welches Akteur*innen 
der kulturellen Bildungs- und Vermittlungslandschaft Hamburgs zusammenbringt 
und ihnen die Gelegenheit gibt, noch stärker in den Austausch zu treten. Das Ziel 
ist, dass sich bei so einem „meta-Netzwerktreffen“ nicht nur neue perspektiven, 
sondern unmittelbare Anknüpfungspunkte zwischen den Akteur*innen für eine 
gemeinsame weiterarbeit ergeben. um einen gewinnbringenden Auftakt zu schaf-
fen, haben wir in unterschiedlichsten Vorgesprächen mit menschen aus dem Bereich 
der Kulturanbieter*innen und der schule das thema „erinnerungskultur“ als ein 
aus vielen Gründen geeignetes thema für ein solches Netzwerktreffen identifiziert. 
spannend und kontrovers erscheint hier beispielsweise die Frage „wer erinnert wen, 
(an) was und warum?“ es geht darum, kulturelle Identitäten der Heranwachsenden 
in einer immer diverseren stadtgesellschaft wahrzunehmen und wege zu identifizie-
ren, wie diese öffentlich sichtbar eingebracht werden können. Kulturelle Bildung in 
diesem (weiteren) sinn kann dadurch aus unserer sicht einen wesentlichen Beitrag 
zur Demokratieförderung leisten. Im „geDeNKlabor“ am 4.10. wollen wir gemeinsam 
über den Austausch an vorhandene projekte anknüpfen, diese ggf. erweitern und 
über Netzwerke unterstützung für die nachfolgende umsetzung organisieren. 

wir geben zeit für Austausch! 
Vera Marie Rodewald und Ina Steen, Koordinatorinnen des ZKBV

GrußwOrT

https://li.hamburg.de/
https://zkbv.li-hamburg.de/
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ABLAuf Der VerANSTALTuNG

Mittwoch, 4. Oktober 2023

13.30 uhr Offenes Ankommen

14.00 uhr Begrüßung

14.30 uhr kennenlernen

14.45 uhr Planung der Barcampsessions

15.15 uhr Schiene 1 Barcamps/workshops

16.15 uhr Schiene 2 Barcamps/workshops

17.15 uhr pause mit möglichkeit zum Austausch

17.45 uhr künstlerisches rückmeldeformat

18.00 uhr Austausch

18.15 uhr Offener Ausklang
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BArcAMPS 

was sind die Barcamps und wie wähle ich sie aus?

Das geDeNKlabor möchte sich mit verschiedenen Angeboten an die teilnehmenden 
richten. wir haben uns entschieden, den schwerpunkt dabei auf die konzeptionellen 
Barcampsessions zu legen, um allen teilnehmenden die möglichkeit zu geben, mög-
lichst aktiv in den prozess der Konzeptentwicklung und -planung einzusteigen. 

Hierbei geht es darum, gemeinsam vor ort Ideen zur Kulturellen Bildung von Kindern 
und Jugendlichen zu entwicklen. schauen sie gern in die taskcard, um sich zu infor-
mieren, die sammlung dient dazu, Interessen und themen sichtbar zu machen. Alle 
sessions werden vor ort noch einmal in einer gemeinsamen sessionplanung vorge-
stellt, wobei auch unbedingt weitere Ideen vor ort dazukommen können. 

sie können beim „geDeNKlabor“ auch an einem workshop teilnehmen, den wir 
anbieten werden. Die entscheidung treffen sie auf dem Netzwerktreffen vor ort. 
Bei sehr großer Nachfrage nehmen wir die workshops gern erneut auf, um sie an 
anderer stelle anzubieten. wir freuen uns auf einen anregenden Nachmittag und 
Ausklang mit Ihnen am Abend.

möchten sie jetzt schon eine Idee für 
eine Barcampsession einstellen? 

Dann klicken sie auf den Button + und 
tragen sie Ihre Idee in die dort auftau-

chende taskcard ein. wir sind gespannt auf 
die unterschiedlichsten Impulse.

https://li-hamburg.taskcards.app/#/board/5cbb29c4-f3bd-40df-9cdd-fa2a7a117454?token=d1fb7464-fb7c-4d57-b236-cc3237cb9078
https://li-hamburg.taskcards.app/#/board/5cbb29c4-f3bd-40df-9cdd-fa2a7a117454?token=d1fb7464-fb7c-4d57-b236-cc3237cb9078
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OrganisatOrische hinweise

Anreise
s-Bahn s3, s21 bis elbgaustraße
AKN A1 bis eidelstedt Zentrum
metrobus 4, 21 bis eidelstedter platz
Bus 181, 183, 185, 281, 283, 284 bis eidelstedter platz
schnellbus 39 bis eidelstedter platz
stadtrAD 27702 eidelstedt-center/elbgaustraße

Bei inhaltlichen und organisatorischen fragen wenden Sie sich an die 
koordinatorinnen des zkBV:
Ina steen und Vera marie rodewald
e-mail: ina.steen@li.hamburg.de | veramarie.rodewald@li.hamburg.de

Ort der Veranstaltung 

kulturhaus eidelstedt im STeeeDT
Alte elbgaustraße 12
22523 Hamburg

mailto:ina.steen%40li.hamburg.de?subject=
mailto:veramarie.rodewald%40li.hamburg.de?subject=
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OrganisatOrische hinweise

Anmeldung

sie melden sich verbindlich zum Netzwerktreffen unter der Veranstaltungs-Nr.: 
2318Ü50 über das teilnehmerInformationssystem (tIs) des Landesinstituts an. 
https://tis.li-hamburg.de

Interessierte und teilnehmende ohne tIs-Zugang melden sich bitte per e-mail an 
unter: https://kinderundjugendkultur.info

Nähere Informationen zur Anmeldung mit tIs finden sie hier im Anschluss und auf 
der webseite: https://li.hamburg.de

Anmeldeschluss ist Sonntag, 24. September 2023

wichtiger Hinweis: Da die Zahl der teilnehmenden für die Veranstaltung begrenzt 
ist, werden die vorhandenen plätze nach eingangsdatum der Anmeldung vergeben. 
sie bekommen von uns nach Ablauf der Anmeldefrist eine Bestätigung Ihrer Anmel-
dung an Ihre e-mailadresse und, wenn vorhanden, an Ihr persönliches tIs-postfach 
geschickt. Ihr teilnahmezertifikat wird Ihnen ebenfalls einige wochen nach Ablauf 
der tagung per e-mail und, wenn vorhanden, an Ihr persönliches tIs-postfach zuge-
sendet.

https://tis.li-hamburg.de/home
https://li.hamburg.de/
https://kinderundjugendkultur.info/machform/view.php?id=48789
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Anmeldung per TIS

Anmeldeverfahren TIS

 » Hamburger Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte melden sich bitte über tIs  
zu diesem Netzwerktreffen an.

 » Alle Hamburger Lehrkräfte besitzen einen Zugang zum teilnehmerInformations- 
system (tIs).

 » sollten sie noch keine Zugangsdaten beantragt oder Ihre Zugangsdaten nicht 
mehr zur Hand haben, schicken sie bitte eine mail an tis@li-hamburg.de.

Bei weiteren Fragen zur tIs-Anmeldung ist die tIs-Hotline während des schulbetriebs 
montags, mittwochs und freitags von 10.00–15.00 uhr und unter der telefonnum-
mer 040/42 88 42-700 erreichbar.

Nach der Anmeldung mit Ihrem Benutzernamen und kennwort bei https://tis.li-
hamburg.de rufen sie den Veranstaltungskatalog auf und klicken auf „erweitert“. 

In der sich daraufhin öffnenden suchmaske tragen sie in das entsprechende Feld die 
Veranstaltungs-Nr. 2318Ü50 ein. 
Anschließend klicken sie auf „Suchen“ und nach erscheinen der tagung auf den 
Button „Anmelden“. 

Bei den nächsten drei schritten (persönliche Daten/Dienstanschrift/Übernachtung, 
Verpflegung) machen sie keine Angaben, sondern klicken einfach auf „weiter“. 

wenn sie alle Angaben gemacht haben, klicken sie erneut auf „weiter“ und setzen 
im Anschluss die beiden Häkchen bei „einverständnis zur Datenerhebung“ und 
„einverständnis der Schulleitung“.

Zum Abschluss klicken sie auf „Senden“ – hiermit ist Ihre Anmeldung erfolgt.

https://tis.li-hamburg.de
https://tis.li-hamburg.de
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Gesamtpersonalrat

wichtige Hinweise des Gesamtpersonalrats 
für Personal an den staatlichen Schulen (GPr)

zusätzliche fahrten („3. weg“) werden als Arbeitszeit angerechnet und sind in das 
portfolio/die A-Zeiten aufzunehmen. eine Abrechnung der Fahrtkosten für diesen 
Dienstweg kann über die schule erfolgen.

evtl. anfallende kosten o. Ä. müssen von der jeweiligen schule getragen werden.

Die durchgehende ruhezeit nach Beendigung der Arbeit muss mindestens elf stun-
den betragen. endet beispielsweise die Fortbildung um 21:30 uhr, darf die Arbeit in 
der schule erst um 08:30 uhr beginnen.

Die Platzvergabe der teilnehmerauswahl erfolgt für die gesamten Fortbildungen 
über tIs/Fax bzw. über die vorab in separaten Ausschreibungen bekannt gegebenen 
Kriterien.

Im rahmen des Nachteilsausgleichs sind schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte 
menschen bei der teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen bevorzugt zu berück-
sichtigen. Die Angabe ist freiwillig.

Schwangeren dürfen keine Nachteile entstehen. sie dürfen folgenlos die Veranstal-
tung um 20:00 uhr verlassen.

Die (werk)tägliche Arbeitszeit darf zehn stunden (bei schwangeren 8,5 stunden) 
nicht überschreiten. Für alle Fortbildungen (besonders solche in der Abiturphase) 
gilt: Die schulleitung stellt sicher, dass die Höchstarbeitszeitgrenze besonders in der 
woche der Fortbildungen eingehalten wird. Die schulleitung trägt dafür sorge, dass 
andere Lehrkräfte nicht überlastet werden.

Auf sieben tage muss es mindestens einen freien Tag geben. Aus diesem Grund ist 
der sonntag in der regel fortbildungsfrei.

Bei Online-Veranstaltungen, die mindestens einen tag dauern, ist bei gemeldetem 
Bedarf der Besuch von präsenzveranstaltungen möglich. Für alle Veranstaltungen 
müssen Dienstgeräte (aus dem LI oder der eigenen schule) bereitgestellt werden. 
Die Nutzung privater endgeräte darf nicht erwartet werden. Bei Fortbildungen sind 
datenschutzkonforme tools wie z. B. Jitsi oder BigBlueButton zu empfehlen.
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Gesamtpersonalrat

Über tatsächlich wahrgenommene fort- und weiterbildungszeiten (inklusive aus-
gewiesener Vor-/Nachbereitung) wird eine teilnahmebescheinigung ausgestellt. 
Bei weiterbildung wird ein Zertifikat erteilt, wenn ein bestimmter teilnahmeumfang 
geleistet wurde. Dieser ist in der Ausschreibung ausgewiesen und mit dem Gpr 
abgestimmt.

Die Verwendung persönlicher Daten muss nach DsGVo Artikel 13 erfolgen.

Für alle Beschäftigten gelten die Dienstvereinbarung LI und die erläuterungen vom 
Amt B.

Das Mitbestimmungsrecht des schulischen personalrats bei der schulinternen teil-
nehmerinnen- und teilnehmerauswahl ist einzuhalten.

Der Schulpersonalrat bestätigt die Beteiligung nach § 88 Abs. 1 Ziffer 18 bei 
Durchführung sowie die Kenntnis der getroffenen maßnahmen zur entlastung und § 
88 Abs. 1 Ziffer 19 und 26 bei teilnehmerinnen- und teilnehmerauswahl.

Diese Hinweise über maßnahmen und Vorgaben gelten für alle über das LI /die 
Behörde organisierten Veranstaltungen zur Fort- und weiterbildung, auch solche, die 
von Kooperationspartnern des LI durchgeführt werden. 

Bei fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Schulpersonalrat!

kontakt für schulische Personalräte:
Gesamtpersonalrat für personal an den staatlichen schulen
Hamburger straße 41/2. oG
22083 Hamburg
tel.: 040/428 63-2251; Fax: 42 73 13-464
e-mail: gpr@bsb.hamburg.de

mailto:gpr%40bsb.hamburg.de?subject=


Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung    www.li.hamburg.de

https://li.hamburg.de/
https://li.hamburg.de/
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